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Thema Gesprächsvermerk 

Begrüßung Frau Gebhard und Herr Herzog begrüßten die Teilnehmer der begleitenden Ar-
beitsgruppe im Biosphärenreservatsamtes Schaalsee-Elbe. Anschließend folgt 
eine kurze Vorstellungsrunde aller Anwesenden. 

Arbeitsstand Herr Herzog erläuterte den aktuellen Arbeitsstand und das Verfahren der Ma-
nagementplanung.  

Präsentation der 
Ergebnisse  

Frau Schmal gab eine Einführung zum Stand der Managementplanung. Das me-
thodische Vorgehen bei der Ableitung der Maßnahmen wurde gesondert erläutert. 
Anschließend wurden die wichtigsten Ergebnisse des Grundlagenteils vorgestellt. 
Dazu gehören die erfassten Lebensraumtypen und Anhang II-Tierarten, die Ab-
leitung des Handlungsbedarfes sowie die Vorstellung konkreter Maßnahmenvor-
schläge und Umsetzungsinstrumente für das FFH-Gebiet. 

Frau Schmal gab einen Ausblick auf die weiteren Schritte der Managementpla-
nung. Im Juni/Juli 2017 sind die Eigentümer- und Nutzergespräche geplant. Die 
Fertigstellung des Managementplanes ist für den Oktober 2017 geplant. 

Diskussion 

Punkt 1:  

LRT 3150 

Frau Schmal erläuterte, dass dieser LRT in der vom  Landesamt für Umwelt und 
Naturschutz (LUNG) beauftragten  Kartierung nicht mehr nachgewiesen wurde. 
Zum Meldezeitpunkt wurden jedoch 4 Teilflächen im FFH-Gebiet gemeldet. Im 
Rahmen des Plausibiltätsprüfung wurden die Teilflächen durch das BRA-Schelb 
nochmals überprüft.  

Zwei der Teilflächen im Waldbereich im NSG „Kiekbuschwiesen“ sind vollständig 
verlandet und nicht mehr als Kleingewässer identifizierbar. Für diese Teilflächen 
liegen Verlustbögen vor, aus denen hervorgeht, dass es sich hierbei bereits zum 
Meldezeitpunkt 2004 um keine LRT gehandelt haben kann. Bei den beiden 
Teilflächen handelt es sich um kleinflächige, feuchte bis nasse Senken in einem 
Bruchwald ohne lebensraumtypische Strukturen sowie ohne charakteristische 
Arten. Bei einer weiteren Teilfläche handelt es sich um ein temporäres 
Kleingewässer ohne Wasservegetation ebenfalls im Bruchwald im NSG 
„Kiekbuschwiesen“.  Es ist davon auszugehen, dass aufgrund der 
Kartiermethodik zum Meldezeitpunkt die 3 Teilflächen fehlerhaft ausgewiesen 
wurden (wissenschaft-liche Fehler). 

Durch das BRA Sch-Elb konnte jedoch die Teilfläche im Norden (NSG 
„Kammerbruch“) des FFH-Gebiets bestätigt werden. Diese LRT-Teilfläche wurde 
mit einem ungünstigen Erhaltungszustand (EHZ=C) kartiert. 

Punkt 2: 

LRT 3260 

Der LRT 3260 konnte bei der aktuellen Kartierung am gleichen Standort (Stei-
nerne Rinne) mit einem guten EHZ (B) bestätigt werden. 

Punkt 3: 

LRT 6510 

Frau Schmal erläuterte, dass der LRT 6510 in der vom LUNG beauftragten 
Kartierung nicht mehr nachgewiesen wurde. Ursächlich dafür war  die Änderung 
der Nutzungen  von einer extensiven Mahd  zur einer extensiven Weidenutzung. 
Deshalb wurde der LRT an dem 2004 ausgewiesen Standort nicht mehr erfasst.  

Herr Herzog ergänzte: Nach Rücksprache mit dem Ministerium für 
Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz Mecklenburg-Vorpommern ist es 
möglich, die zum Referenzzeitpunkt ausgewiesenen Teilflächen des LRT 6510 
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trotz extensiver Weidenutzung als LRT 6510 auszuweisen, sofern die 
entsprechende Artenzusammenstellung vorhanden ist. Diese Regelung gilt 
vorerst nur für alle bisher als LRT 6510 erfassten und gemeldeten 
Grünlandflächen, die im Rahmen der Zustandsüberwachung bewertet werden. 

Demnach konnte die heute beweidete magere Grünlandfläche mit den 
notwendigen lebensraumtypischen Habitatstrukturen und dem entsprechenden 
Arteninventar als LRT 6510 erfasst und mit einen guten EHZ bestätigt werden. 
Der EHZ hat sich im Vergleich zum Meldezeitpunkt von C zu B verbessert .  

Punkt 4: 

Fischotter, Bau-
chige Windel-
schnecke 

Frau Schmal erläuterte die ermittelten Erhaltungszustände der Zielarten 
Fischotter und Bauchige Windelschnecke. Für die Bauchige Windelschnecke 
wurde ein EHZ von B festgestellt. Durch gezielte Maßnahmen (Fischotter 
gerechter Straßendurchlass, Tempo-30-Zone zwischen Utecht und 
Rothenhusen) für den Fischotter hat sich dessen EHZ im Vergleich zum 
Meldezeitpunkt verbessert von B zu A. Weitere Maßnahmen, wie die 
Wiedervernässung der Kiekbuschwiesen, die extensive Gewässerunterhaltung 
im Gebiet, die Herausnahmen von Stichgräbenam Mechower Grenzgraben aus 
der Nutzung sowie die Renaturierung der Steinernen Rinne haben die Habitate 
des Fischotters aber auch der Bauchigen Windelschnecke aufgewertet. 

Punkt 5: 

Maßnahmenvor-
schläge 

Die festgellten LRT sind zwingend zu erhalten. 

Eingriffe in den natürlichen Wasserstand bzw. den natürlichen Wasserhaushalt 
sollten zum Schutz der vorhandenen Lebensraumtypen und Arten nach Anhang  
II FFH-Richtlinie vermieden werden, sofern Lebensraumtypen oder die Habitate 
der Arten vom Eingriff negativ betroffen sind. Die Gewässerunterhaltung soll nicht 
intensiviert werden.  

LRT 3150 

Für den LRT sind konkrete (wünschenswerte) Entwicklungsmaßnahmen geplant, 
mit dem Ziel den EHZ mittelfristig von C auf B zu verbessern. Zum Einen sollen 
die Neophyten Japanischer Staudenknöterich und Drüsiges Springkraut zurück 
gedrängt werden. Des Weiteren soll bei Notwendigkeit der Uferbereich 
aufgelichtet werden, so dass eine vollständige Beschattung des LRT dauerhaft 
vermieden wird. Zur Umsetzung dieser Maßnahmen bestehen 
Fördermöglichkeiten über die Naturschutzförderrichtlinie M-V (NatSchFöRL M-V). 
Darüber hinaus können einzelne Maßnahmen auch über die Gebietsbetreuung 
vom BRA-SchElb umgesetzt. 

LRT 3260 

Die Steinerne Rinne soll in den Bereichen renaturiert werden, in denen durch eine 
überdeckte Rohrleitung noch Störungen der Wasserversorgung der Steinernen 
Rinne zu verzeichnen sind. Frau Gebhard und Frau Bruer erläuterten die bereits 
2005 umgesetzte Renaturierung. Dabei wurden verrohrte Fließstrecken 
freigesetzt und der Oberlauf mit Böschungsabflachungen naturnah gestaltet. Im 
Rahmen der Renaturierung wurde jedoch aufgrung von bautechnischen 
Schwierigkeiten nicht der gesamten verrohrten Abschnitt entrohrt. Stattdessen 
sollte die entwässernde Wirkung des Rohres durch andere Maßnahmen 
aufgehoben werden. Diese Maßnahmen zeigen jedoch bereichsweise nicht den 
gewünschten Erfolg, so dass hier eine Überarbeitung notwendig ist. Frau Bruer 
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vom zuständigen WBV prüft Varianten zur Umsetzung und wird hierzu auch 
Fördermöglichkeiten abstimmen. 

LRT 6510 

Die vorhandenen LRT-Teilfläche ist durch eine  extensiven Nutzung dauerhaft zu 
sichern.  

Bei der extensiven Beweidung ist auf einen angepassten Beweidungsdruck zu 
achten. Zur Unterstützung ist bei Bedarf eine Nachmahd als Pflegemaßnahme 
vorzusehen. 

Herr Ellmann schlägt Nutzungskonzepte vor, die den Landwirten eine größere 
Freiheit bei der Bewirtschaftung Ihrer Flächen lassen. Insbesondere sollten 
Pflegemaßnahmen, z.B. ein  regelmäßigem Schleppen der Fläche, zum Erhalt 
des Grünlandes zulässig sein.  

Durch Frau Gehbard wurde klargestellt, dass innerhalb der Förderprogramme für 
extensives Grünland solche Regelungen im Hinblick auf den Brutvogelschutz 
nicht möglich sind.    

Herr Herzog ergänzt: Mit den betroffenen Eigentümern und Landwirten werden 
die geplanten Maßnahmen besprochen und abgestimmt.  

Bauchige Windelschnecke 

Als wichtigste Maßnahme ist hier der Erhalt der vorhandenen Habitatstrukturen 
durch Beibehaltung der extensiven Nutzung bzw. Nutzungsauflassung und der 
gleichzeitigen Beibehaltung flurnaher Wasserstände vorgesehen.  

Der Zweckverband „Schaalsee-Landschaft“ erwähnt, dass aktuell eine Erhöhung 
des Wasserstandes im Bereich der Kickbuschwiesen nicht ansteht. Langfristiges 
Ziel bleibt jedoch entsprechend der Zielsetzung des Naturschutzgroßprojektes 
die Widerherstellung des natürlichen Wasserstandes. 

Der Verzicht der Gewässerunterhaltung in den Stichgräben im 
Niederungsbereich des Mechower Grenzgrabens ist zur Sicherung und 
Entwicklung der Bauchigen Windelschnecke  beizubehalten.  

Die Nutzung der Habitatfläche im NSG „Kiekbuschwiesen“ ist auf eine jährliche 
Mahd zu beschränken, hier ist keine Weidenutzung wünschenswert.  

Fischotter 

Auch für den Fischotter ist der Erhalt der Habitatstrukturen vorgesehen.. 

Des Weiteren ist eine Otterquerung im Zuge der Straßenerneuerung Utecht nach 
Neuhof wünschenswert, die auch als naturschutzfachliche 
Kompensationsmaßnahme umgesetzt werden kann. Aus der Sicht von Herrn 
Ellmann spricht nichts gegen die Umsetzung.  

Herr Ellmann schlägt zusätzlich zur Otterquerung eine 
Geschwindigkeitsbegrenzung als Maßnahme vor. Diese Maßnahmen  soll in den 
Managementplan aufgenommen werden. 

Sonstiges Herr Ellmann berichtete von Baumfällungen im Uferbereich des Ratzeburger 
Sees. Frau Gebhard bestätigt, dass der Sachverhalt dem BRA-SchElb bekannt 
ist. Es handelt sich hier um nicht genehmigte Eingriffe in ein Biotop, das nach § 



5 

Thema Gesprächsvermerk 

20 NatSchAG M-V geschützt ist. Deshalb prüft das BRA-SchElb in diesem Fall 
rechtliche Schritte. 

Herr Ellmann wird sich dafür einsetzen,  dass das illegale Baumfällen auf einer 
der nächsten Gemeindevertretersitzungen thematisiert wird, um die Einwohner 
entsprechend zu sensibilisieren.  

Die vorgestellten und erörterten Maßnahmen werden im weiteren Verlauf mit 
Grundstückseigentümer und ggfs. Nutzern/Pächtern abgestimmt. 

Es wurde sich darauf verständigt, dass weitere Arbeitsgruppensitzungen nicht 
notwendig sind.  

aufgestellt 24.05.2017: 

gez. Alida Schmal 
Plantago Landschaftsplanung im Auftrag vom Büro für Landschaftsplanung und 

Umweltmanagement Schwerin  
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